
Er könnte Kolumnen in sechs

Zeitungen schreiben Aber
Moritz Leuenberger will mehr
MitWirtschaftsmandaten im
nationalen und internationalen
Machtzentrum bleiben
VON OTHMAR VON MÄH

Ein Grummeln ist selbst in der SP ver

nehmbar SP Doyen Helmut Hubacher
schrieb in der «Basler Zeitung» vom «Ge
schmäckle» das Moritz Leuenbergers
Mandate bei Implenia und im Stiftungs
rat der Swiss hinteriiessen Ein anderer

alt Bundesrat reagiert mit Spott Leuen
berger komme aus einer Partei die in ihr
Programm die «Überwindung des Kapita
lismus» schreibe sagt SVP Chefstratege
Christoph Blocher «Für Leuenberger gilt
Überwindung zum Kapitalismus»

Blocher taxiert beide Mandate als

«problematisch» Es gebe klassische Inte
ressenkonflikte «Bei Implenia die Mil
liardenaufträge vom Bund bekommt
gibts noch eine zweite problematische
Verbindung» so Blocher «Bundesrat
SchneiderAmmann hält über die Am

mann Gruppe 8 4 Prozent an diesem
Unternehmen »SVPNationalratThomas
Hurter wiederum hält das Swiss Mandat
für «unverständlich» «Man nimmt aus

gerechnet jenen Minister welcher der
Luftfahrt nicht sehr positiv gegenüber
stand » Blocher glaubt Leuenbergerha
be die Mandate als Bundesrat ergattert
«Solche Mandate werden während der

Amtszeit eingefädelt»
LEUENBERGER SELBST DEMENTIERT die

sen Vorwurf gegenüber dem «Sonntag»

entschieden Das sei eine «Unterschie

bung» sagt er «Das muss ich absolut
und mit aller Klarheit zurückweisen»
Swiss Stiftungsrat sei er wegen eines To
desfalls «völlig überraschend» gewor
den Auch Implenia sei in seiner Regie
rungszeit für ihn «nie ein Thema» gewe
sen Er habe Verwaltungsratspräsident
Anton Affentranger nicht gekannt «Ich
habe ihn nur ein einziges Mal gekreuzt
und ihn begrüsst als ich zu einer SP Ver
sammlung eintraf die er eben verliess»

Die Rücktritts Geschichte von Moritz

Leuenberger verdeutlicht wie schwer er
sich damit tat von der Regierungsmacht
loszulassen Monatelang hatte er die SP
Spitze im Ungewissen gelassen Fast täg
lich pendelte sein Befinden zwischen
«man benötigt mich noch in der Regie
rung» und «ja ich trete zurück» Beim Ab
schieds interviewmit dem «Sonntag» Mit
te Oktober drohte Leuenberger mehrfach
damit das Interview abzubrechen Zu
dem trafen ihn Äusserungen von Roger
Schawinski und Klaus J Stöhlker tief Sie
hatten angedeutet Leuenberger bleibe so
lange Bundesrat weil er danach keinen
Job mehr erhalte

Diese Prophezeiungen waren
falsch Eine Genugtuung für Leuenber
ger Macht ist wichtig für ihn Das hat
er nie bestritten «Ich stand immer da

zu Ich will politischen Einfluss neh
men» sagt er heute «Politik geschieht
nicht nur in Regierung und Parlament
Alle Bürger haben politische Verant
wortung was immer sie arbeiten »Mit
seinen Mandaten in der Privatwirt

schaft will er entkräften dass Sozialde
mokraten «nur in Oper sozialer Wohl
fahrt und Kultur» Platz haben Freisin
nige aber automatisch in der Wirt
schaft Leuenberger «Damit bin ich
nicht einverstanden » Zudem habeer
«eine gewisse Neugier darauf herauszu
finden was ich da bewegen kann» In
der Wirtschaft im engeren Sinne sei er
noch nie gewesen

BEI IMPLENIA IST ES sein Ehrgeiz «zu zei
gen dass man sich auch als Bau Unter

nehmen in eigener Verantwortung
nachhaltig verhalten kann» Mit Blo
chers Kapitalismus Spott kann er nichts
anfangen Er sei am Parteitag mit
«scharfen Worten» gegen die «Überwin
dung des Kapitalismus» angetreten
«Wir sind dafür verantwortlich unser
Gedankengut in der existierenden Wirt
schaftsordnung umzusetzen»

Deshalb liess sich Leuenberger nicht
als Aushängeschild für Kolumnen anwer
ben Sechs solcheAngebote hafte er Statt
dessen nahm er Mandate von Implenia
und der Swiss an Undwird wohl noch in

ternationale Mandate im Verkehrsbe

reich übernehmen Leuenberger «Es geht
unter anderem um Schiedsrichterman

date bei Konflikten zwischen europäi
schen Staaten»

Christoph Blocher will das stoppen
«Gesetzlich sollte vorgeschriebenwerden
dass Bundesräte während einer Karenz

frist nach dem Rücktritt nicht in einen

Verwaltungsrat gehen dürfen» sagt er
«Das wird die SVP in einem Vorstoss er

neut fordern»
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Mehr Deutsche bei der Swiss Piloten unzufrieden

Im Fall seines Swiss Stiftungsratsman
dats wird Moritz Leuenberger auf Proble
me stossen Die Swiss Pilotenschule
nimmt immer mehr Deutsche auf 2010

konnten nur 82 von 93 Plätzen gefüllt
werden 40 Prozent mit EU Bürgern die
meisten Deutsche Von einer Verdeut

schung will man aber bei der Swiss nichts

wissen 4 4 Prozent der Piloten hätten
einen deutschen Pass Die Swiss weise
bei den Piloten einen Ausländeranteil von

8 8 Prozent aus Gleichzeitig sind die
Piloten unzufrieden mit den Arbeitsbedin

gungen Sie fordern mehr Erholungszeit
Leuenberger «Das sind genau solche Fra
gen die ich angehen möchte»

FRAGE DER WOCHE

HALTEN SIE ES FÜR RICHTIG
DASS MORITZ LEUENBERGER MANDATE
IN DER PRIVATWIRTSCHAFT ANNIMMT

Stimmen Sie ab

www sonntagonline ch oder
E Mail an leserbriefe@sonntagonline ch
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